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Abschied ist die innigste Form 
menschlichen Zusammenseins 

 
Klingt paradox, enthält aber eine Wahrheit, die vermutlich jeder 
Mensch schon einmal erfahren hat. Sei es, dass sich Eltern zum 
ersten Mal von ihrem Kind für eine längere Reise trennen, oder 

dass Liebende sich auf dem Bahnsteig in den Armen liegen, oder 
gar bei einem endgültigen Abschied, der Menschen auf dieser Welt 

für immer auseinander reißt. In diesen Momenten wird die 
Zusammengehörigkeit besonders intensiv empfunden. 

 
Der Abschied ist die schmerz- 
hafte Seite der Liebe. Es ist 
menschlich allzu verständlich, 
wenn wir uns gegen den 
Schmerz immun machen wollen, 
denn der kann stark, ja sogar 
zerstörerisch sein. Doch die 
Gefahr ist groß, dass auch die 
Liebe dabei Schaden nimmt. 
 

Und es ist auch nicht wahr, dass „die Zeit alle Wunden heilt“. 
Als Christ glaube ich nicht an die „alle Wunden heilende Zeit“. 

Ich glaube, trotz allem an einen gnädigen Gott, „der verletzt und 
verbindet, er zerschlägt und seine Hand heilt“, wie es im Buch Hiob 

heißt. Denn Gott ist die Liebe und in allem Schmerz erfahre ich, 
dass in seiner Liebe jeder Abschied aufgehoben ist. 
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